
Sportstätten und Sportstättenmanagement 1 

Maßnahmenkatalog zur Sportentwicklung in der Stadt Erlangen 
 

Sportstätten und Sportstättenmanagement 

 

Thema 
Schritte Zeitraum 

Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 
Umsetzung 

Sanierung 
von Sporthal-
len unter Si-
cherstellung 
der Finanzie-
rung  

0. fraktionsübergreifender 
Antrag an den Stadtrat zur 
Erteilung eines Auftrages zur 
Bestandserhebung (siehe 
unter 1.) 

1. Quartal 2006 Frau Kopper (in Zusam-
menarbeit mit Sportver-
einen und Schulen) 

- Erteilung des Auftrages (an Gebäu-
demanagement oder Externen) 

inklusive  
Energiespar-
maßnahmen 
und umwelt-
freundliche 
Sanierung 

1. Bestandserhebung aller 
Sporthallen insbesondere 
der Aufnahme von Aspekten 
in den Bereichen: 
- Sicherheit 
- Energie 
- Sanitär 
- Sporttechnik 
- Bausubstanz 
- Außenanlagen 

2. Quartal 2006 unter Federführung Ge-
bäudemanagement und 
in Zusammenarbeit mit 
dem Sportamt unter Ein-
beziehung aller Sporthal-
lennutzer 

(oder externe Auftragser-
teilung) 

Haushaltsmittel der 
Stadt Erlangen 

Datenbank mit allen zu berücksich-
tigten Aspekten 

 2. Bestandsanalyse der 
Daten unter 1.  

- Bildung eines Kompe-
tenzteams  

bis April 2007 Kompetenzteam: Vertre-
ter des Stadtrates, Sport-
vereinsvertreter, Ämter 
der Stadtverwaltung, 
Gebäudemanagement 

 Mängelliste 

 3. Prioritätenliste nach 
Dringlichkeit 

bis Mai 2007 Kompetenzteam  differenzierte Prioritätenliste 
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Thema 
Schritte Zeitraum 

Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 
Umsetzung 

 4. Maßnahmenkatalog er-
stellen mit der Einteilung:  
- Mangel 
- Lösungsvorschlag 
- Schätzkosten 
- Angebot (einholen) 
- Zuständigkeit (Verantwort-
lichkeit) 

bis September 2007 Kompetenzteam s.o. Maßnahmenkatalog  

 5. Vorstellung des Maßnah-
menkataloges in den Aus-
schüssen und im Stadtrat 

Oktober 2007 Gebäudemanagement 
(oder Externer) als Ver-
treter des Kompetenz-
teams 

 Anmeldung des Finanzbedarfes im 
Investitionsprogramm (Haushalt 
2007) 

Sportanlage 
im Erlanger 
Westen 

1. Bestandsanalysen zu-
sammenführen 
 
a) Treffen zwischen TV1848, 
Uni und Stadt 
 
b) Vorlage der Analyseer-
gebnisse im Sportausschuss  
 
c) Bestätigung/ Absicherung 
des Standortes gemäß städ-
tebaulicher Richtlinien 

 

 

 

bis Februar 2006 

 

 

09. Mai 2006 

 

 

 

folgend (offen) 

 

 

 

Bergner, Schneider, 
Schröder  

 

Prof. Rütten/Schröder 

 

 

 

Sportausschuss, Pla-
nungsausschuss 

 

 

 

- 

 

 

- 

 

 

 

Treffen und Absprachen haben 
stattgefunden 

 

Vorstellung im Sportausschuss 

 

 

 

Festlegung des Standortes im Flä-
chennutzungsplan (2003; Bauleit-
planung) 
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Thema 
Schritte Zeitraum 

Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 
Umsetzung 

 2. Vorschlag durch das 
Sportamt an den Sport-
ausschuss: Weiterverfol-
gung und Entwicklung 
eines Betreibermodells für 
eine Sportanlage im Er-
langer Westen  

Oktober 2006 Sportamt - Bestätigter Vorschlag und Vergabe 
des Auftrages an Arbeitsgruppe 
oder Externe 

 3. Entwicklung eines Be-
treibermodells  

 

- Bildung einer Arbeits-
gruppe mit externer Mo-
deration oder externe Er-
stellung eines  Gutach-
tens 

Oktober 2006 

 

Zwischenbericht 1. 
Quartal 2007 

Arbeitsgruppe mit Stadt-
verwaltung, Sportver-
band, BLSV, Wirtschafts-
förderung, Wirtschafts-
verbände 

(Sportamt lädt ein) 

oder 

externer Gutachter 

- 

(bei externer Verga-
be) 

Betreibermodell  

 4. Sportstättenprogramm 
gemäß Betreibermodell 

bis 2008 Betreiber -  

 5. Umsetzung der Sport-
anlage im Erlanger Wes-
ten 

bis 2012 Betreiber in Abhängigkeit des 
Betreibermodells 
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Thema 
Schritte Zeitraum 

Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 
Umsetzung 

Multifunkti-
onshalle un-
ter Berück-
sichtigung 
einer be-
darfsgerech-
ten Selbstfi-
nanzierung 

1. Bedarfsanalyse  

 

- Sportartenprogramm für die M-Halle aus 
der Bevölkerungsbefragung 
und Bedarfsanalyse 

 

- Kontaktaufnahme und 
Treffen mit bereits beste-
henden Interessenten 

 
- Abfragen von Kultur, Sport 
und Wirtschaft 

 

 

1. Quartal 2006 

 

 

 

 

2. Quartal 2006 

 

 

 

 

3. Quartal 2006 

 

 

Uni Erlangen 

 

 

 

 

BM Lohwasser, 

Stadtverwaltung konstituiert 
Projektgruppe 

mit: Stadtverwaltung, 
Kulturverband, Sportver-
band, IHK, Wirtschafts-
verbände, evtl. mögliche 
Interessenten (Agentu-
ren, professioneller Mo-
derator) 

 

 

- 

 

 

Sportartenprogramm der M-Halle 

 

 

 

 

Stattgefundenes Treffen und Aus-
tausch (möglicherweise Anlass für 
weitere Gespräche) 

 

 

Erweitertes Raumprogramm 

 2. Best Practice, Ver-
gleichsanalyse 

 

2007  Analyse der best-practice-Projekte 

 3. Gründung einer Pro-
jektgruppe 

2007  Projektgruppe 

 4. Entwicklung eines Pla-
nungsmodells 

2009  Planungsmodell 

 5. Betreibermodell inkl. 
Investor 

2009  Betreibermodell 

Investor 
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Bewegungsräume 

 

Thema Schritte Zeitraum 
Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 

Umsetzung 

Errichtung 
von Boccia- 
und Boule-
spielmöglich-
keiten an ver-
schiedenen 
Plätzen für 
ältere und 
jüngere Bür-
ger  

1. Verbesserung des Neu-
städter Kirchenplatzes in 
Abstimmung mit dem 
Petanque-Verein Erlangen 
(Belag ausbessern, Be-
leuchtung) 

- Abfragen über Zuständig-
keiten 

 

2. Überprüfung der Mög-
lichkeit zur Schaffung einer 
neuen Boulefläche am 
Ohmplatz 

- Ortsbesichtigung mit 
Stadtgrün 

- Nachfrage im Senioren-
heim 

- nach Klärung: Erstellung 
eines Konzeptes unter Mit-
wirkung des Seniorenhei-
mes und möglicherweise 
des Ohmgymnasiums  

1. Quartal 2006 (für 
Kontaktherstellung) 
 
3. Quartal 2006 (für 
Realisierung) 
 
 
 
 
 
1. Quartal 2006 
 
 
 
 
 
 
 
1. Quartal 2007 

Kultur- und Freizeitamt in 
Kooperation mit 
Petanque-Verein 

 

 

 

 

 

 

 

Kultur- und Freizeitamt in 
Kooperation mit 
Petanque-Verein 

Stadt (Arbeitsstunden 
über Verein) 

 

 

 

 

 

 

 

Erst bei Planung und 
Bau 

Erneuerter Belag 

Verbesserte Beleuchtung  

 

 

 

 

 

 

 

 

Durchgeführte Ortsbesichtigung 

 

 

 

 

 

 

Planungskonzept 

Schaffung 
einer künstli-
chen Eisflä-
che in der 
Winterzeit 

Empfehlung und Anfrage 
an das City-Management 
für Einzelhändler 

1. Quartal 2006 Frau Schröder - Ausgesprochene Empfehlung 
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Thema Schritte Zeitraum 
Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 

Umsetzung 

Nachtlauf-
strecken für  
Jogger (und 
Skater)  

entweder im 
Büchenbacher-
Westen Grün-
zug oder im 
bereits vorhan-
denen Büchen-
bacher Neubau-
gebiet 

1. Kontaktaufnahme mit 
vorhandenen Läufergrup-
pen in dem Stadtgebiet 
(TV 1848) in Absprache 
mit Sportamt 

 

2. Ortsbesichtigung im 
vorhandenen Neubauge-
biet in Büchenbach mit 
Sportamt, Läufergruppe 
zur Auswahl einer Stre-
cke 

 

3. Beschilderung der 
Strecke (nach Vorgehen 
Röthelheimpark) 

1. Quartal 2006 

 

 

 

 

 

2. Quartal 2006 

 

 

 

 

 

 

3./4. Quartal 2006 

Schröder (stellt Kontakt 
her) 

 

 

 

 

Sportamt, Läufergruppe 

 

 

 

 

 

 

Sportamt 

Kosten für die Schil-
der und deren An-
bringung über Stadt 
und Sponsoring (City-
Management) 

Hergestellter Kontakt 

Durchgeführte Ortsbesichtigung 

Ausgewählte Strecke 

Multifunktio-
nale Halle für 
wetterabhän-
gige Sportar-
ten wie 
Beachvolley-
ball, Be-
achtennis 
oder Beach-
handball  

1. Suche nach möglich zu 
verwendenden vorhande-
nen Hallen 

 

- Kontaktaufnahme mit 
Betreiber des Laola-
Fußball-Center Eltersdorf 

2. Anfrage an Sportver-
band Erlanger Sportver-
eine an Sportvereine zur 
Umnutzung von Tennis-
hallen  

 

 

 

 

1. Quartal 2006 

 

 

 

 

1. Quartal 2006 

 

 

 

 

Herr Händel 

 

 

 

 

Frau Schröder 

- 

 

 

 

- 

 

 

 

 

- 

Durchgeführte Kontakte 

Halle gefunden 
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Thema Schritte Zeitraum 
Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 

Umsetzung 

Sanierung der 
Rollschuh-
bahn in der 
Michael-
Vogel-Str. 

1. Abfrage bei den Sport-
vereinen, ob weiterer Be-
darf 

 

2. Abstimmung zwischen 
Sport- und Freizeitamt 
über weitere Nutzung der 
Bahn (mögliche Umge-
staltung durch das Frei-
zeitamt) 

1. Quartal 2006 

 

 

 

bis 2. Quartal 2006 

Herr Händel 

 

 

 

Kultur- und Freizeitamt, 
Sportamt 

 

 

 

- 

 

 

 

- 

Durchgeführte Abfrage 

 

 

 

Abstimmung und Beginn der not-
wendigen Planungen 

Schaffung 
von zusätzli-
chen Street-
ballanlagen in 
Verbindung 
mit multifunk-
tionalen Plät-
zen in der 
Stadt 

1. Bestandsaufnahme   
    und Bedarfsformu- 
    lierung 

Frühjahr/Sommer  
2006 

Kultur- und Freizeitamt Personalressourcen Erstellung eines Berichts, 
Vorlage im Kultur- und Freizeitaus-
schuss und im Sportausschuss 

2.  Auswahl und Bewer- 
     tung möglicher          
     Standorte 

Frühjahr/Sommer 
2006 

Kultur- und Freizeitamt 
mit  Stadtgrün 

Personalressourcen Prioritätenliste 

3. Konzepterstellung und 
Planung 

Je nach Arbeitskapa-
zität 

Kultur- und Freizeitamt 
mit  Stadtgrün 

Personalressourcen Entwurfsplan 

4. Umsetzung Je nach Ressourcen  Kultur- und Freizeitamt 
mit  Stadtgrün 

Stadt, evtl. Spenden / 
Sponsoring 

Übergabe der Anlage 

Projekte in Vorbereitung: 

 Spielplatz Eltersdorf 

 Freizeitanlage Bür-
germeistersteg 

 Freizeitanlage Anger 

 

 

Herbst 2006 

Herbst 2006 

 

Herbst 2006 

Kultur- und Freizeitamt 
mit  Stadtgrün 

Stadt  
z. T. unterstützt 
durch Sponsoren 

Übergabe der Anlagen 
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Thema Schritte Zeitraum 
Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 

Umsetzung 

Bau einer 
Skateanlage 
im Entwick-
lungsgebiet 
Erlangen-
Büchenbach 
für Skate-
boarder und 
Inlineskater 

1. Neuaufnahme der  
    Planungen  

Frühjahr 2006 Kultur- und Freizeitamt 
mit  Stadtgrün  

Evtl. Planungsmittel Beschluss des Kultur- und Freizeit-
Ausschuss (KFA) 

2. Überarbeitung, Vor-
stellung und Diskussion 
des Konzepts im Stadtteil 
(Info-Veranstaltung) 

Sommer 2006 Kultur- und Freizeitamt in 
Zusammenarbeit mit Insti-
tutionen und Initiativen 
vor Ort 

Nicht erforderlich Durchführung einer Informations-
veranstaltung 

3. Verabschiedung des 
Konzepts im KFA 

Sommer 2006 Kultur- und Freizeitamt 
mit  Stadtgrün 

Nicht erforderlich Beschluss des KFA 

4. Beantragung und Be-
reitstellung der Investi-
tionsmittel  

Dezember 2006 KFA, Stadtrat Stadt Erlangen aus 
Grundstückserlösen 
E-West 

Aufnahme in den Investitionshaus-
halt 2007 

5. Ausschreibung und 
Bau 

Frühjahr – Herbst 
2007 

Abteilung Stadtgrün mit 
Kultur- und Freizeitamt 

„ „ Eröffnung 

Bau einer 
Freizeitsport-
anlage mit 
Treffpunkt für 
Jugendliche 
(Skate- und 
Streetballplatz) 
in Erlangen-
Kriegenbrunn 
/ Frau-
enaurach  

1. Planungsbeschluss, 
Beantragung im KFA 

Sommer 2006  Kultur- und Freizeitamt 
mit  Stadtgrün 

Nicht erforderlich Beschluss des KFA 

2. Überarbeitung, Vorstel-
lung und Diskussion des 
Konzepts im Stadtteil (In-
fo-Veranstaltung) 

Herbst/ Winter  2006 Kultur- und Freizeitamt in 
Zusammenarbeit mit Insti-
tutionen und Initiativen 
vor Ort 

Nicht erforderlich Durchführung einer Informations-
veranstaltung, Vorstellung im Orts-
beirat 

3. Verabschiedung des  
    Konzepts 

Frühjahr 2007 Kultur- und Freizeitamt 
mit  Stadtgrün 

Nicht erforderlich Beschluss des KFA 

4. Beantragung und Be-
reitstellung der Investiti-
onsmittel  

Dez. 2007 Stadtrat Stadt Erlangen, 
Spenden, Sponsoren 

Aufnahme in den Investitionshaus-
halt 2007 

5. Ausschreibung und 
Bau 

Frühjahr – Herbst 
2008 

Abteilung Stadtgrün mit 
Kultur- und Freizeitamt 

„ „ Eröffnung 
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Öffentlichkeitsarbeit, Information, Kooperation und  Sportangebote 

 

Thema Schritte Zeitraum 
Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 

Umsetzung 

Förderung 
von Sport 
und Bewe-
gung für so-
zial benach-
teiligte Kinder 
und Jugend-
liche (vor al-
lem in Haupt-
schulen) 

1. Sportstunden erhalten: 
Bestandsaufnahme aller 
Sportstunden und fehlenden 
Sportstunden  
 
2. Anschreiben an alle 
Schulen, dass Sportangebot 
auf Homepage abfragbar ist 
und Empfehlung der Verlin-
kung 
 
3. Bildung einer Arbeits-
gruppe, welche sich mit den 
o.g. Thema beschäftigt 

Dezember 2005 

 

 

 

 

nach der Fertigstellung 
der Broschüre (2. Quar-
tal 2007) 
 
 
 
2. Quartal 2006 

Herr Hofmann (kontaktiert 
Herrn Klement und 
Schulamt) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Koordination unter Feder-
führung BLSV 

- Statistik über Sportstunden und 
fehlende bzw. ausgefallene Sport-
stunden 

 

Statistik liegt jetzt teilweise vor, von 
33 Schulen 10 Schulen haben An-
gaben gemacht bzw. erhoben (vari-
iert zwischen 2% und 55% Ausfall 
aller Sportstunden) 

 

 

Homepage 
und Broschü-
re über 
Sportmög-
lichkeiten 
(Sportangebo-
te, Sportstät-
ten; Web-
Adressen, 
Zielgruppen; 
Informationen 
aktuell halten) 

- Kontaktaufnahme zum 
eGovernment der Stadt 
(Ermittlung des bereits Vor-
handenen und Absprachen 
für Erstellung) 
- Kontakt zu Stadtverband 
Erlanger Sportvereine zur 
Absprache 
- Absprache mit BM Loh-
wasser zu Ergebnissen der 
vorangegangenen Gesprä-
che 
- Festlegung eines Verant-
wortlichen 

Januar/Februar 2006 

 

 

 

Januar/Februar 2006 

 

1. Quartal 2006 

Frau Merkel, Frau 
Schröder Kontakt zu 
Herrn Volker (eGovern-
ment) 

 

Frau Schröder 

 

 

Frau Schröder 

Auftrag: Stadt an Firma 
(z.Zt. ER-Homepage be-

- Festgelegter Verantwortlicher und 
Ansprechpartner für Sport-
Homepage und Broschüre 
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treuende Firma?) 

 

 

Thema Schritte Zeitraum 
Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 

Umsetzung 

 1. Erstellung einer Daten-
bank (alle Anbieter sollen 
eigene Daten durch Selbst-
eingabe sammeln und pfle-
gen; nicht internetfähige 
Anbieter bekommen einen 
Ansprechpartner bzw. -stelle 
genannt, bei der sie ihr An-
gebot abgeben können) 

 

- Aufforderung zur Eintra-
gung über direktes An-
schreiben (Sportvereine) 
und/oder Veröffentlichung 
in allen Medien  

 

- Verweise/Links zu den 
Sport-Angeboten der Nach-
barstädte Fürth und Nürn-
berg einbinden 

bis Dezember 2006 Stadt oder Firma Sponsoring (Firmen, 
die in der Broschü-
re/auf der Homepage 
werben) 

 

Personalressourcen 

Umsetzung des Layouts für Datenbank  

 

Layoutvorschlag:  

 Sportart, 

 Zielgruppe, 

 Ort/Sportstätte, Ansprech-
partner, 

 Anbieter (mit link zur Orga-
nisation), 

 Termin (Zeit, Tag), 

 Kosten (Markierung beson-
ders günstiger Angebote), 

 aktuelle Veranstaltungen*, 

 Bemerkungen (Förderung, 
etc.) 

 

* Broschüre/Homepage sollte Hinweis 
auf Presse-/Medienansprechpartner 

und Hinweise auf nötige Mindestinfor-
mation für Veranstaltungsankündigung 

(Ort, Zeit, Anzeigenschluss, Art der 
Veranstaltung, etc.) beinhalten 

 

-> Anbindung an vorhandene Kate-
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gorien  

 2. Fertigstellung der Daten-
bank und Homepage  
- Einbindung der Homepage 
(auf einfache Verlinkung 
achten) 
 
- einmal im Jahr update 
herstellen 

2. Quartal 2007 

 

 

 

 

 

jährlich im Herbst  

 

Stadt oder Firma  Veröffentlichte und nutzbare Homepage 

 

 

 

 

 

 

 

Thema Schritte Zeitraum 
Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 

Umsetzung 

 - Druck einer Broschüre auf 
der Basis der erstellten Da-
tenbank (eine für alle Ziel-
gruppen oder zielgruppen-
spezifisch z.B. für Kinder/ 
Jugendliche und/ oder Seni-
oren aus Gründen unter-
schiedlicher Layoutanspra-
chen; Aktualisierung mindes-
tens einmal jährlich) 

3. Quartal 2007  Personalressourcen 
der Stadt oder Firma 

Gedruckte Broschüre(n) 

 3. Verteilung der Broschü-
re muss abgestimmt wer-
den nach Druck (ob für 
Alle oder zielgruppenspe-
zifisch) 

 

- Verteilung an Schulen, 

4. Quartal 2007   Verteilte Broschüre an möglichst 
alle Erlanger Haushalte bzw. Ein-
richtungen 
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über alle Anbieter, die in 
der Broschüre stehen 

Veranstal-
tungen pro-
moten  

 

 

1. Einbindung der Veranstal-
tungen auf der Homepage 
und in der Broschüre = Vor-
lagen für Veranstaltungsan-
kündigung als .pdf-File 
(Homepage) oder Faxvorla-
ge (Broschüre) 

Erstellung bis Dezem-
ber 2006 

 

Realisierung 2. Quar-
tal 2007 

Als Zusatzaufgabe als 
Auftrag an die Stadt oder 
Firma 

 

 

 

 

Personalkosten Dokument und Link auf der Home-
page 

 

Hinweis und Fax-Vorlage in der 
Broschüre 

 

 

Thema Schritte Zeitraum 
Verantwortlichkeit Finanzen Indikator(en) der erfolgreichen 

Umsetzung 

 2. Wie können stadteige-
ne Werbeflächen genutzt 
werden? – Bekanntma-
chung der Bedingungen 
an alle, Ansprechpartner 
auf Homepage und Bro-
schüre 

Recherche bis 2. 
Quartal 2006 

 

Veröffentlichung bis 
2. Quartal 2007 

  Veröffentlichung der Bedingungen 
auf der Homepage und in der Bro-
schüre 

 3. Prüfung der Möglichkeit 
der Erstellung eines Veran-
staltungskalenders zum 
Selbsteintragen wie die Da-
tenbank für Sportmöglichkei-
ten  

 

- Druck aus der möglichen 
Datenbank für weitere Ver-
öffentlichungen (Flyer, u.ä.) 

1. Quartal 2006 

 

 

 

 

 

 

2. Quartal 2007 

Sportamt, Stadt , Presseamt 
(Berücksichtigung bei Auf-
tragserteilung) 

 Datenbank für Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

 

Gedruckter Veranstaltungskalender 
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- Weitergabe an alle Medien 
und Auslage eines gedruck-
ten Veranstaltungskalenders 
z.B. Stadtinfo 

    
- Medien erhalten aktuellen Veranstal-
tungskalender (oder Hinweis, wo er 
veröffentlicht ist) 
- Auslage des Veranstaltungskalender 

Prüfen der 
VHS-Kurse 

- Überprüfung der Angebote 
der VHS nach Förderung 
und Inhalt  
(teilweise sind VHS-
Angebote stark überteuert) 

1. Quartal 2006 Herr Kittel  Stellungnahme Stadtrat und VHS 

 

  

 


